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Die für den Aufbau und Montage der ENERCON Windenergieanlagen benötigten 
Montageteams bestehen in der Regel aus sechs bis acht Mitarbeitern sowie ein bis 
zwei Kranführern. Die Anzahl ist abhängig vom Typ der Windenergieanlage. Die Mit-
arbeiter werden regelmäßig von fachkundigen Personen in technischen sowie orga-
nisatorischen Abläufen in der Montage und des Aufbaus von WEA geschult und un-
terwiesen. Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Betriebsärzte unterstützen diese fach-
kundigen Personen bei ihrer Tätigkeit. Besondere Schwerpunkte bei den Schulungen 
bilden das Tragen und der sichere Umgang mit der persönlichen Schutzausrüstung, 
Anschlagen von Lasten, Umgang mit elektrischen und mechanischen Betriebsmitteln, 
Erste-Hilfe-Einrichtungen und Maßnahmen sowie sicheres Verhalten auf der Baustel-
le. Alle für den Aufbau und die Montage benötigten Arbeitsschritte sind in einer um-
fassenden Montageanleitung beschrieben. 
 
Elektrische Betriebsmittel, Anschlagmittel, Lastaufnahmemittel, persönliche Schutz-
ausrüstung und alle für den Aufbau von WEA verwendeten Werkzeuge werden regel-
mäßig nach den Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften von Sachkundigen über-
prüft und gegebenenfalls instand gesetzt oder erneuert. Alle Mitarbeiter eines Mon-
tageteams sind nach dem arbeitsmedizinischen Grundsatz G 41, Arbeiten mit Ab-
sturzgefahr, untersucht. Kran- sowie Lastkraftwagenfahrer sind nach G 25, Fahr-, 
Steuer- und Überwachungstätigkeiten, untersucht. Auf jeder Baustelle arbeiten min-
destens zwei ausgebildete Ersthelfer. Alle ENERCON – Kranführer wurden/werden 
regelmäßig durch den Berufsverband der Schwerlast- und Kranunternehmen in Zu-
sammenarbeit mit der Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltung geschult. Die  
ENERCON – Lastkraftwagenfahrer werden regelmäßig intern und / oder extern durch 
den TÜV geschult. 
 
Die Mitarbeiter der Abteilung Arbeitssicherheit und Qualitätssicherung führen regel-
mäßige Baustellenbegehungen durch. Es ist ihre Aufgabe die Einhaltung der berufs-
genossenschaftlichen sowie der eigenen Vorschriften zu überprüfen, Arbeitsverfah-
ren zu beobachten und erkannte, mögliche Gefährdungen der Mitarbeiter umgehend 
beseitigen zu lassen.  
 
Alle Fremdunternehmen, die für ENERCON tätig sind, werden verpflichtet die gesetz-
lichen und die ENERCON Arbeitsschutzbestimmungen einzuhalten. Die Einhaltung 
dieser Vorschriften wird durch ENERCON Mitarbeiter überprüft. Durch das enge Zu-
sammenspiel aller verantwortlichen Mitarbeiter soll ein sicheres und gesundes Ar-
beitsumfeld geschaffen und erhalten werden. 
 
Das oberste Ziel von ENERCON ist das Schützen aller ENERCON – Mitarbeiter und 
dritter Personen vor Arbeitsunfällen sowie gesundheitlichen Belastungen. 
 

Erstelldatum:  08.10.2020 Version:  0 7/11



Conduct in case of fire:
1. Alert others.
2. If possible, press emergency stop button and disconnect
    WTG from grid.
3. Attempt to extinguish fire if it is still small and safe to do so.
4. Close tower door; open winch and nacelle hatches.

6. Call emergency services.
7. Close off wide area around WTG.

Important!

5. Evacuate WTG as quickly as possible. In case of 
    uncontrollable fire in tower base, use winch hatch as 
    emergency exit and leave WTG using rescue equipment.

Do not use service hoist.
Do not use water to extinguish any fire.
Keep safe distance to electrical components.

Legend

The positioning of the pictograms is not true to scale!

Fire extinguishers

Danger! Electrocution risk

Rescue equipment

Emergency eyewash

First aid kit

Meeting point (outside WTG)

Direction (fastest escape route)

Emergency exit

EMERGENCY STOP button

Direction (fire in tower base)

30x

2x

Conduct in case of accidents:
Important!

Always proceed slowly when moving person into
horizontal position and opening thigh straps.

A sudden shift into a horizontal position can be life
threatening (suspension trauma / orthostatic shock)!

If no there are no obvious injuries, place victim
who was hanging in harness in upright
squatting position (see illustration). Keep person
in squatting position for as long as he was suspended.

Notify emergency services.

250 m
825 ft.
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Escape and rescue plan WTG

Legende

Die Positionierung der Piktogramme ist nicht maßstabsgerecht!

Feuerlöscher

Gefährliche elektrische Spannung

Rettungsausrüstung

Augenwaschstation

Erste-Hilfe-Kasten

Sammelpunkt (außerhalb WTG)

Richtung (schnellste Flucht)

Notausgang

NOT-HALT-Taster

Richtung (Feuer im Turmfuß)

Flucht- und Rettungsplan WTG

Verhalten im Brandfall:
1. Andere alarmieren.
2. Wenn  möglich, einen NOT-HALT-Taster drücken und
    die Anlage  freischalten.
3. Einen Löschversuch starten, wenn das Feuer noch klein ist  
    und keine Eigengefährdung vorliegt.

Verhalten bei Unfällen:
Wichtig!

Beim Verlagern in die Schockflachlagerung und beim Öffnen
der Beinschlaufen immer langsam vorgehen.

Eine plötzliche Schockflachlagerung kann lebensgefährlich
sein (Hängetrauma, orthostatischer Schock)!

Ein Verunfallter, der in einem Auffanggurt hing, muss in eine
aufrechte Kauerstellung (siehe Grafik) gebracht werden,
auch wenn keine äußeren Verletzungsanzeichen vorhanden
sind. Die Dauer der Kauerstellung muss mindestens der
Hängezeit entsprechen.

Rettungsdienste informieren.

4. Turmtür schließen, Windenluke und Gondelluke öffnen.
5. Die Anlage so schnell wie möglich verlassen. Im Falle
    eines unkontrollierbaren Feuers im Turmfuß die Anlage mit 
    dem Rettungsgerät über die Windenluke verlassen.
6. Notruf absetzen.
7. Anlage weiträumig absperren.

Wichtig!
Nicht die Aufstiegshilfe benutzen.
Kein Wasser zum Löschen benutzen.
Sicherheitsabstand zu elektrischen Komponenten einhalten.

EP5
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